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einjelne ©eruf§3Weige in'8 SebenSmart. ©et btefer grage ift bet St.
©errt befonber§ intereffirt. Ungefaßt 17,000 bet Upreninbuftrie an»

gepßrenbe Sernet nebft gamtlten berlangen entfcpieben ben ©tputj,
ebenfo bie ©cpnitjlerei be§ Dberlanbe§, bie SBaffen« uub 9Jlumtion§»
fabritation, bie StiSpfer Bon Deimberg unb anbere ©ewerbeflaffen be§

Cberlanbe§, jowte bie Sanbwirtpfcpaft. Slngeficpt§ folder ßmtb»
gebungen paben bie unterjeic^neten Sftitglieber be§ berniftpen ©rofeen
SRatf)e§, Sertreter oben genannter Snbuftrien, ©ewerbe unb Banb»

wirtpfcpaft, bie Ueberjeugung, e§ fei ba§ oben genannte ©unbeêgefep
Bon ipneit bent ©enter S3oIïe 3ur Stntiapme ju empfehlen."

©etuerheueretit St. ©allen. Slm 20. gunt macpte ber ®e=

toetbeBerein St. ©alten feinen SluSftug nacp Siicfenbatp bei liinbau

jur ©eficptigutig ber fiep bort befinbenben Slnglo ©wijj Sonbenfeb fflîilï
Gompanp Sabril.

Sirta 30 ©îiigtieber napmen an ber Bout präcptigften SBetter be«

giinftigten Gpturfion tpeil.
§err ©ireftor Sluer patte bie greunbiicpteit, bie ©efucper per»

fönitcp liber bie mafcpineHen unb häutigen Ginricptungen, fotoie übet
bie gaPrifaticnSweife ber fonbenfirten SJlilcp 3U Pelepren, jo ,bag
fcpliefjlttp Sebermann einen Haren Gtnblicf in biefeneue unb bod) fcpon
bebeutenbe Snbuftrie gewinnen lonnte.

Sie Sabril ift eine gtoeignieberlaffung berjenigen in Spam unb
befcpäftigt ca. 100 — 130 SIrbetter. Sie ift äufjerft praftiftp einge»

richtet unb bürften bie popen, geräumigen, gejunben unb äujjerft rein»
Itcpen Solalitäten mancpem inbuftrieüen Gtabiiffement jum ffiorbilb
bienen; aucp ba§ SlrbeitSperfonat fiept reinticp unb gefunb au§, jo
bafj fid) ber faft jmeiftünbige Slufentpait in ber gabrit nidjt nur gu
einem inftruttiBen, fonbern aucp ju einem angeneptiten geftattete. B.

Sunftgetotrbe- Sin einer burtp bie ßunftfcpule ©ern Beranftalteten
ßonturreng für Gntwürfe ju tunftgetBerblicpen ©egenftänben erpielt
§err Stöbert ßanj, Seprer in Siel, für ben Gntwurf einer gefcpnip»
ten SBanbupr ben erften 5ßrei§.

Ser jitttflft gegriinbetc ÇattbuierîerUein ©iel jäplt bereits 71

SJtitglieber. Set ©erein pat ein ftänbigeS ©erfamml. ngSIofat, wo
jetoeiten ©tontag Slbenb§ freiwtfftge Sufammentünfte ftattfinben unb
gacpjeitjcpriften aufliegen. 2fn feiner lepten ©erfamntlung fpraip fitp
ber ©erein faft einftimmig für Slnnapme be§ GrfinbungSfcpupeS au§.

fluuftgctocrblirfies au§ Sttjent. Grfreultcpei läßt fiep au§ Sutern
auf bem ©ebiete ber ffiunft berieten. Smmer pßper baut ba§ tfßoft»

gebäube ftdj auf, mit jeher Quaberreipe ben SKeifter feuriger lobenb;
ftolj ragen bie Bier granitenen Säulen ber §auptfront, peH gtänjen
bie matntorenen ßapttäle. G§ ift eine ©raept! Studj ber See ift um
einen ©alaft reieper, beffen innere SluSftattung in ©tapagoni, Gben»

polj, ©otb unb Seibe ber äuperen ©ropartigteit gtänjenb enifpriept:
„Stabt ßujern" pat bie SampfjcpifffaprtSgefettfcpaft, bie nun aucp

jdjon 25 Siapre alt ift, ba§ neue prunfsofle gaprjeug genannt.
Sn ber Stabt wirb ein bemerïenStnertper Ilmbau Borgenommen.

§err ©otbfcpmieb ©offarb Berftept niept nur, aus ©otb unb
Silber perrlicpe ffleinobien ju fertigen, er pat aucp Sinn für anbere

fünfte. Seine beiben Käufer ant §irfipenplap, ju einem einzigen ©au
in §olbein'f(per grüprenaiffance Bereinigt, »erben balb als »apre
©ijoup ber 3lrcpite!tonif bewunbert »erben. Sîidpt minber bemertenS»

»ertp »irb bie ebenfalls in antifem Stpt gepaltene îtuSftattung ber

Si erpalle fDlutp fein ; genfter mit ©laSmalerei, ©etäfel mit
reiepem SilberfcpmucE, Cfen, ßeutpter (mit eleftrifcpem Siäjt), Sfibbel
bis perab auf SIeiberpaïen, Slfcpenbetper unb geuerjeug — SHleS

„ftplBott!" $ie SRalereien auS ber §anb unfereS trefflichen ÜKeifterS

6. Sßeingartner geben getreue Slnfidjten auS bem alten Sutern.
®ie Seucpter, »apre ©racpt»erfe auS getriebenem Gsifen, entftammen
bem Slielier ber ©ebrüber S. unb SB. Scpnpber, Seprer an ber
tantonalen Sunftgewerbefcpule unb würbiger ©ertreter beS tunftfinnigen
©efcplecpteS ber SBartenfee. ©oüe Slnertennung Berbienen aucp jwei
anbere SBerfe biefet jungen ffünftler : bie neue $anerne beS „SBüben»

mann" unb ber ®»iglicpt<öeu(pter ber Sempacper Scptacpttapelle.

5ubmtfftori5=2in3etger.
Srf)ulfjûuê in äüalbftatt.

S)ic ©emeinbe 2BaIbftatt Ijat ein neue®, einfaches ©c^ul^auê $u erftellen. 3)ie
OJÎaurers, ^intmers utib ©laferarbeiten baoou werben af£orbweife 311 »ergeben ge*
fuit. ®ie)enl0en Bauleute, toelcfje seneist fitib, biete Arbeiten eingetn ober gu»
fammen 311 übernehmen, motten ihre bezüglichen Offerten innert 10 £agen bem
Sßräfibenten ber ©aufommiffion, 2tb. 2t äf in SBalbftatt, bei bem fßlan unb 23au=

befeprieb eingefepeu »erben lönnett, einreiepen.

ßementfanai.
2)ie 23aufommiffion ber ©emeinbe St. ©alten eröffnet über bie ©rfteflung

eines oüalen 3«menttanale§ oon 80 auf 120 (F-mtr. ßichtmeite unb ca. 82 laufenbe
SDteter lang in ber Steugaffe 5îonfurren3.

2)er Situationsplan, ßängenprofil, Äoftenooranfchlag unb bie 29aubebingungen
liegen auf bem ©emeinbebauamt 3ur dinfidjt auf, roo auch nähere 2tuS£unft er=
theitt mirb unb e§ finb bie Offerten oerfchtoffen mit ber 2luffd)rift : „^anat, 9teus
gaffe" bis gutu 28. bS. an baS ©emeinbamraannamt eingureiepen.

St. ©alten, ben 18. $uni 1887. 2)a3 ©emeinbebauamt.

gür bie C»anbfertiß!eitäfäle im neuen iöabiunfdiulpaufe
in St. ©alten mirb htemit bie ßieferung üon 10 fteineren unb 2 größeren hobet=
bänfen 3ur freien S?onfurren3 auSgefchrieben. ©ine ÜJtufterban! ueht 3ur ©inficht
im 9teubau. Offerten finb btä ©nbe biefeS EJtonatS an Unterzeichneten ein3urei(^en,
mofetbft jebe 2tu?fünft erthcilt mirb.

St. ©atten, ben 14. Quni 1887.
2)ie 23auleitung: 2B. 2)ürter, 2trchiteft.

fragen
jur SSeoutttortung bon SüCöbcrftänbigen.

71. SBer liefert gute ^ntjjcpupe für gärpereten? W. B. A.

^Intoortcn.
Sluf grage 58. gertige §anbfägen, fowie einjelne Stätier ober

Sägearme finb in garantirter SBaare bei g. ©uoni in ©retting en
(ßt. ©ern) ju pa6en.

Sluf grage 59- Unterjeicpneter liefert alter Slrt §engefcptrr
3. ©. §eugabeln (4 Strien), SReipen, Senjenwörbe, Steinfafe, ©abel»
jinlen, Senjenworbsmingen, ^euttöpen (per ®utjenb), fowie aucp
ajteltftüple. SltteS mit Botler ©arantie. Stuf ©erlangen fenbe Sltufter
unb ©reiScourant. Stubolf ©00S, Siecpenmacpet,

St up ft eil in Slrnben (St. ©alten).
Sluf grage 67. Ilnter3eicpneter empfieplt fiep 3ur Lieferung

fepöner gapjpunben. St Sennpaufer, SrecpSler,
31 n b w p t (ßt. St. ©allen).

2trbeitsnacfytt?cis=£ifte.
Offene (Steden

für: bei iütciftev:
2 Dfeuarbeiter (»flleicp eintreten): 3. SKauep, Jjafner, TOapinsen.
1 tüchtiger Schloffer auf ^ochherbs u. 23aus

arbeit geübt, als SSorarbeitev St. Salter, mecpaniicpe »auieptotferei,
3ug.

® e f 11 «h t :
229) 2ßünfche alt 3U faufen: ©ine ©ifenmelle (5 ttJîeter lang unb 110 2ttm.

bidt), 2 leichte sffiafferrabsfftofetten (mit 6 2lrmen), einen fonifchen Xrieb
(fRab 170 ©m. hoch/ mit 40—43 2Rm.sSchrift unb ©ifenrab mit hol33ähnen), ein
Ho Iben mit 30 Snt. ®urcpmeffer. San »enbe fiep an 3. Utmi, Siecpauiter, in
Stnättit (St. Sugern).

I Wichtig für Maler, Anstreicher und
I Lackirer!

J Rieh. Siebert, Gummersbach (Rheinland)
fabrizirt nach vervollkomm-

1 neter Methode in sämmtliehen Holzarten, als: Eichen,
^ Nussbaum deutsch und Wurzel, Kirschbaum, Malta-
£ goni, Ahorn, Eschen etc., vollständig* naturgetreu her-
M gestellt, in Breiten von 50x200 und 64x200 cm.
4 Grosse Auswahl in Marmorgebilden nach Natursteinen.
U Mousseline- und Buntglas-Imitation zum Aufkleben auf
M Fenster in verschiedenen Dessins. Bester und billigster
Ig Ersatz für gebrannte Fenster. Reichhaltiges Sortiment
2 in Abziehbildern, für alle Zwecke geèignet. Pinsel in
1 verschiedenen Sorten, Spachtelmesser etc. nach Preis-
^ courant billigst. (1174

Ein tüchtiger

Drechsler,
der auch gleichzeitig Schreiner
ist, findet dauernde Stellung
in einer mechanischen Schrei-
nerei auf dem Lande. Mel-
düngen ohne beste Referenzen
unnütz.

Offerten vermittelt die Ex-
pedition d. Bl. (1199

Ein tüchtiger
Modellschreiner

sucht dauernde Stelle.
Offerten unter Chiffre 1201

sind an die Expedition d. Bl.
zu senden. (1201

-Em t/tcÄMjsrer Ifaf/ne/'
/m<Set so/orf Rrfteif ftei
jHeiwr. -Hewsser, IPn^wer-
meiste/*, in ißnteeii (_Kt.

(1211
Eine fast neue

Hobelmaschine
ist wegen Geschäftsverände-
rung billig zu verkaufen.

Wo, sagt die Expedition
dieses Blattes. (1212

Zu kaufen gesucht:
Diverse SeAiosser- und

Nc/tmietie- lEeriesengre von
R. Stör in Winterthur. (1210
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einzelne Berufszweige in's Lebensmark. Bei dieser Frage ist der Kt.
Bern besonders interessirt. Ungefähr 17,000 der Uhrenindustrie an-
gehörende Berner nebst Familien verlangen entschieden den Schutz,
ebenso die Schnitzlerei des Oberlandes, die Waffen- uud Munitions-
fabrikation, die Töpfer von Heimberg und andere Gewerbeklassen des

Oberlandes, sowie die Landwirthschaft. Angesichts solcher Kund-
gebungen haben die unterzeichneten Mitglieder des bernischen Großen
Rathes, Vertreter oben genannter Industrien, Gewerbe und Land-
wirthschaft, die Ueberzeugung, es sei das oben genannte Bundesgesetz

von ihnen dem Berner Volke zur Annahme zu empfehlen."
Gewerbeverein St. Gallen Am 20. Juni machte der Ge-

Werbeverein St. Gallen seinen Ausflug nach Rickenbach bei Lindau

zur Besichtigung der sich dort befindenden Anglo Swiß Condensed Milk
Company Fabrik.

Zirka 3V Mitglieder nahmen an der vom Prächtigsten Wetter be-

gilnstigten Exkursion theil.
Herr Direktor Au er hatte die Freundlichkeit, die Besucher per-

sönlich iiber die maschinellen und baulichen Einrichtungen, sowie über
die Fabrikationsweise der kondensirten Milch zu belehren, so daß

schließlich Jedermann einen klaren Einblick in diese neue und doch schon

bedeutende Industrie gewinnen konnte.
Die Fabrik ist eine Zweigniederlassung derjenigen in Cham und

beschäftigt ca. 100 — 130 Arbeiter. Sie ist äußerst praktisch einge-
richtet und dürsten die hohen, geräumigen, gesunden und äußerst rein-
lichen Lokalitäten manchem industriellen Etablissement zum Vorbild
dienen; auch das Arbcitspersonal sieht reinlich und gesund aus, so

daß sich der fast zweistündige Aufenthalt in der Fabrik nicht nur zu
einem instruktiven, sondern auch zu einem angenehmen gestaltete. L.

Kunstgeivdrbe An einer durch die Kunstschule Bern veranstalteten
Konkurrenz für Entwürfe zu kunstgewerblichen Gegenständen erhielt
Herr Robert Lanz, Lehrer in Viel, für den Entwurf einer geschnitz-

ten Wanduhr den ersten Preis.
Der jüngst gegründete Handwerîervein Biel zählt bereits 71

Mitglieder. Der Verein hat ein ständiges Versamml. ngslokal, wo
jeweilen Montag Abends freiwillige Zusammenkünfte stattfinden und
Fachzeitschriften aufliegen. In seiner letzten Versammlung sprach sich

der Verein fast einstimmig für Annahme des Erfindungsschutzes aus.
Kunstgewerbliches aus Luzern. Erfreuliches läßt sich aus Luzern

auf dem Gebiete der Kunst berichten. Immer höher baut das Post-
gebäude sich auf, mit jeder Quaderreihe den Meister feuriger lobend;
stolz ragen die vier granitenen Säulen der Hauptfront, hell glänzen
die marmorenen Kapitäle. Es ist eine Pracht! Auch der See ist um
einen Palast reicher, dessen innere Ausstattung in Mahagoni, Eben-
holz, Gold und Seide der äußeren Großartigkeit glänzend entspricht:
„Stadt Luzern" hat die Dampfschifffahrtsgesellschaft, die nun auch

schon 25 Jahre alt ist, das neue prunkvolle Fahrzeug genannt.
In der Stadt wird ein bemerkenswerther Umbau vorgenommen.

Herr Goldschmied Bossard versteht nicht nur, aus Gold und
Silber herrliche Kleinodien zu fertigen, er hat auch Sinn für andere

Künste. Seine beiden Häuser am Hirschenplatz, zu einem einzigen Bau
in Holbein'scher Frührenaissance vereinigt, werden bald als wahre
Bijoux der Architektonik bewundert werden. Nicht minder bemerkens-

werth wird die ebenfalls in antikem Styl gehaltene Ausstattung der

Bierhalle Muth sein; Fenster mit Glasmalerei, Getäfel mit
reichem Bilderschmuck, Ofen, Leuchter (mit elektrischem Licht), Möbel
bis herab aus Kleiderhaken, Aschenbecher und Feuerzeug — Alles
„stylvoll!" Die Malereien aus der Hand unseres trefflichen Meisters
S. Weingartner geben getreue Ansichten aus dem alten Luzern.
Die Leuchter, wahre Prachtwerke aus getriebenem Eisen, entstammen
dem Atelier der Gebrüder L. und W. Schnyder, Lehrer an der
kantonalen Kunstgewerbeschule und würdiger Vertreter des kunstsinnigen
Geschlechtes der Wartensee. Volle Anerkennung verdienen auch zwei
andere Werke dieser jungen Künstler: die neue Taverne des „Wilden-
mann" und der Ewiglicht-Leuchter der Sempacher Schlachtkapelle.

^»ubmissions-Anzeiger.
Schulhaus in ÄtZaldstatt.

Die Gemeinde Waldstatt hat ein neues, einfaches Schulhaus zu erstellen. Die
Maurer-, Zimmer- und Glaserarbeiten davon werden aklordweise zu vergeben ge-
sucht. Diejenigen Bauleute, welche geneigt sind, diese Arbeiten einzeln oder zu-
sammen zu übernehmen, wollen ihre bezüglichen Offerten innert 10 Tagen dem
Präsidenten der Baukommission, Ad. Näf in Waldstatt, bei dem Plan und Bau-
beschrieb eingesehen werden könne», einreichen.

Zementkanal.
Die Baukommission der Gemeinde St. Gallen eröffnet über die Erstellung

eines ovalen Zementkanales von 80 auf 120 Emtr. Lichtweite und ca. 82 laufende
Meter lang in der Neugasse Konkurrenz.

Der Situationsplan, Längenprofil, Kostenvoranschlag und die Baubedingungen
liegen auf dem Gemeindebauamt zur Einsicht auf, wo auch nähere Auskunft er-
theilt wird und es sind die Offerten verschlossen mit der Aufschrift: „Kanal, Neu-
gasse" bis zum 2«. ds. an das Gemeindammannamt einzureichen.

St. Gallen, den l8. Juni 1887. Das Gemeindebauamt.

Für die Handfertigkeitssäle im neuen Badianschulhause
in St. Gallen wird hiemit die Lieferung von 10 kleineren und 2 größeren Hobel-
bänken zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Eine Musterbank ueht zur Einsicht
im Neubau. Offerten sind bis Ende dieses Monats an Unterzeichneten einzureichen,
woselbst jede Auskunft ertheilt wird.

St. Gallen, den 14. Juni 1887.
Die Bauleitung: W. Dürler, Architekt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

71. Wer liefert gute Holzschuhe für Färbereien? î L. à.

Antworten.
Auf Frage 58. Fertige Handsägen, sowie einzelne Blätter oder

Sägearme sind in garantirter Waare beiJ. Cuoni in Grilling en
(Kt. Bern) zu haben.

Auf Frage 59- Unterzeichneter liefert aller Art H eu g es chirr
z. B. Heugabeln (4 Arten), Rechen, Sensenwörbe, Steinfaß, Gabel-
zinken, Sensenworbzwingen, Heuklöben (per Dutzend), sowie auch
Melkstühle. Alles mit voller Garantie. Auf Verlangen sende Muster
und Preiscourant. Rudolf Boos, Rechenmacher,

Ruhstell in Amden (St. Gallen).
Aus Frage 67. Unterzeichneter empfiehlt sich zur Lieferung

schöner Faßspunden. I Sennhause r, Drechsler,
Andwyl (Kt. St. Gallen).

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen

für: bei Meister:
2 Ofenarbeiter lsogleich eintreten): I. Manch, Hafner, Matzingen.
1 tüchtiger Schlosser auf Kochherd- u. Bau-

arbeit geübt, als Vorarbeiter A. Waller, mechanische Bauschlosferei,
Zug.

Der Markt.
Gesucht:

229) Wünsche alt zu kaufen: Eine Eisen welle (5 Meter lang und 110 Mm.
dick), 2 leichte Wasserrad-Rosetten (mit 6 Armen), einen konischen Trieb
(Rad 170 Cm. hoch, mit 40—43 Mm.-Schrift und Eisenrad mit Holzzähnen), ein
Kolben mit 80 Cm. Durchmesser. Man wende sich an I. Ulmi, Mechaniker, in
Rusw il lKt. Luzern).

H Wiedtig für Ü/Ialer, àstreiàr unü
H I_ackirer!

jMAàt, kWWiàli (Nml»i)
^ àliri^irt naeìi vervolllîomm-
U lister Älstkocks tu sämmtliobsn llolxarten, als: Dlelien,
H àssbanm àtsob unà làrxsl, Xirsebbanm, àlm-
M gonî, ^Iioru, t^8edeu ete., vollständig naturgetreu lier-
R KSsteUt, ill Lreitsll voll 50x200 llllà 64x200 om.
D Dros-s àsrvakl iii IkarmorgebUcken ilaoli àtursteillsil.
A Kous«eli»e- uiul Lnntxias Imitation sum àt'IUàu auk
^ Dsllstsr iu vsrsLkieàsilôll Dessins. Lester unà billigster
H Drsatx kür gebrannte Denstsr. Lei. bbaltigss Sortiment
â m .Idxieilbiiàern, kür alls Dveeks geeignet. Linsei ill
Z vsrsekieàenen Sorten, Spaoliteiiiiesser etc. naek Lrsis-
^ courant billigst. (1174

Din tüebtiger

àsr auoll glsiekxeitig Lobreiller
ist, üiickst àlisriiàs Stellung
in einer mseilaniseiisll Sebiei-
llsrsi auk àeill I.amis. AIs!-
düngen oklls bests Leksrsnxsn
lmnütx.

Dkksrten vermittelt die Dx-
psàitioll à. LI. (1199

Din tlioktiger
IVlàIl8àkiner

suât dauernde Stelle.
Dkkertsll unter Dkilkre 1201

siuck an âis Dxpsàition à. Li.
xu ssrlàen. (1201

/lnckst Arbeit bet
//eàe. //ere.ss'«»', Drkf/xer-
»netste»-, à /Kreer eit (Kk.

(1211
Dine kast neue

ÛodàkLelà
ist rvegsn Dssobäktsveränds-
rung billig xu vsrllauksii.

IVo, sagt à Dxpeàitioii
(lisses LIattes. (1212

?u Kaufen gk8uedt:
Diverse >'e/tàs.ser'-

6e/tâie(/e» lk e»./c^e»/z/e von
N. 8tär ill Vkmtertbur. (1210
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